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Betreff: Bebauungsplan Nr. 011 G "Kaserne Lyautey, 1. Anderung (Baustoffmarkt)"
hier:
Aufstellungsbeschluss, Beschluss zur frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
gemal 8 3 Abs.1 BauGB und der frithzeitigen Beteiligung der Behdrden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange (Scoping) geméaR § 4 Abs.1 BauGB

Beschlussempfehlung:

Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Speyer:

1. Der Rat der Stadt Speyer beschlielt, die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr.011 G ,Kaserne Lyautey, 1. Anderung (Baustoffmarkt)* einzuleiten. Das ca.
28.780 m2 groRe Plangebiet wird dem beigefligten Lageplan entsprechend
begrenzt.

Ziel des Bebauungsplanes ist die stadtebauliche Ordnung zu wahren, indem eine
passende planungsrechtliche Grundlage fur die Erweiterung mit einem
Baustoffmarkt geschaffen wird.

2. Dem vorliegenden stadtebaulichen Rahmenplan der Firma Heberger System—Bau
GmbH wird zugestimmt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die friihzeitigen Beteiligungen der Offentlichkeit
und der Behérden/T6B gemall § 3 Abs. 1 BauGB und 8§ 4 Abs. 1 BauGB auf
Grundlage der vorliegenden Anderungsplanung durchzufiihren und anschlieRend
einen Bebauungsplanentwurf zu erarbeiten.

Begrindung:

Ausgangssituation

Der Bebauungsplan Nr. 011 A ,Kaserne Lyautey“ ist seit dem 06.05.2002 rechtskraftig. Darin
wurden unter anderem drei Baufelder festgesetzt, auf denen ein Baumarkt, ein Mobelhaus
sowie ein Elektrofachmarkt entstehen sollten (siehe Anlage 2). Nach nun ca. 9 Jahren ist
bislang nur der Baumarkt der Fa. Bauhaus realisiert worden. Im Laufe der Jahre und nach
vielen Vermarktungsversuchen hat sich gezeigt, dass an diesem Standort kein Bedarf fir
einen Elektromarkt mehr besteht und dieser daher zukinftig entfallen soll. Stattdessen
mochte Bauhaus an dieser Stelle den aktuellen Baumarkt durch einen Baustoff-Drive-In (z.B.
Zement, Steine, Kies, Sand) erweitern. Zurzeit nutzt Bauhaus dieses Grundstiick bereits als
ungeordnetes Freilager fur Baustoffe. Der Mobelmarkt, der urspriinglich im Baufenster in
Richtung Pfitzenmeier vorgesehen war, soll weiterhin dort realisiert werden.



Erforderlichkeit der Planung

Ausschlaggebend fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 011 G ,Kaserne Lyautey,
1. Anderung (Baustoffmarkt)* ist der geplante Bau eines Drive-In's fiir Baustoffe als
Erweiterung des bestehenden Baumarktes der Fa. Bauhaus. Die aktuelle Nutzung als
Freilager ist ungeordnet und soll sortiert und organisiert werden.

Die Planung lasst sich mit dem geltenden Bebauungsplan nicht Ubereinbringen, da sie in
folgenden Punkten von den geltenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 011 A
.Kaserne Lyautey" abweicht:

- Uberbaubare Grundstiicksflache wird insbesondere durch die umz&unte Freifliche
und die Pkw-Uberdachung (Kassenzone) tiberschritten

- Stellplatze werden neu angeordnet

- ursprunglich festgesetzte max. Verkaufsfliche des Baumarktes wird durch die
Erweiterung Uberschritten

Eine Genehmigung der geplanten Erweiterung tber Befreiungen ist nicht praktikabel, da die
Abweichungen zu erheblich sind. Um die staddtebauliche Ordnung zu wahren, ist die
Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Planungskonzept

Bauplanung

Die Erweiterung des Baumarktes soll in Form eines neuen Drive-In’s fiir Baustoffe auf dem
Nachbargrundstiick erfolgen. Sie besteht aus 3 Bauflachen, die in 2 Bauabschnitte aufgeteilt
ist.

Der 1. Bauabschnitt stellt eine Drive-In-Halle dar, die in Leichtbauweise und zum Freilager
hin offen errichtet werden soll. Sie ist ca. 4570 m2 grof3, weist eine Hohe von 9 m auf
(urspringlich 12 m zuldssig) und liegt innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflache des
Bebauungsplanes Nr. 011 A ,Kaserne Lyautey“. FUr den ersten Bauabschnitt besteht also
zurzeit bereits Baurecht.

Die Bauflaichen 2 und 3 sollen gemeinsam in einem 2. Bauabschnitt realisiert werden. Es
handelt sich dabei, um eine der Halle vorgelagerte, umzaunte Freiflache (2113 m2?) sowie
eine offene Pkw-Uberdachung (1142 m2) mit einer Hohe von 9 m. Die Zaunanlage ist derzeit
vom Investor mit 6 m Hoéhe angedacht, wobei allerdings eine Reduzierung auf das
notwendige Mal3 (ca. 3 bis 3,50 m) stadtebaulich vertraglicher ware.

Auf den Flachen der Baumarkterweiterung sollen ausschliel3lich Baustoffe angeboten
werden. Dies gilt sowohl fir die Halle als auch fur die umzaunte Freiflache. Die offene Pkw-
Uberdachung dient als Kassenzone flr den Einlass und die Abrechung der Kunden.

Auf der noch verbleibenden Bauflache innerhalb des Sondergebietes (neben Pfitzenmeier)
soll weiterhin ein M@belmarkt mit einer max. Verkaufsflache von 11.400 m? entstehen. Das
Baufenster wird geringfigig verkleinert, um eine gréRere Anzahl an Stellplatzen
gewahrleisten zu kénnen. Auch der Mobelmarkt hatte aktuell bereits Baurecht.

Der Mdbelmarkt weist sowohl neben (142 Stellplatze) als auch hinter dem Baufenster (64
Stellplatze) ausreichend Stellflachen fir Kunden und Personal aus.

In Folge der Erweiterung des Baufensters fur den Drive-In (Halle, umzaunte Freiflache und
Kassenuberdachung) verringert sich, im Vergleich zum geltenden Bebauungsplan, die
Flache fur Stellpléatze vor der Uberbaubaren Grundstiicksflache. Von den damals geplanten
240 Stellplatzen sind nun insgesamt nur noch 44 Stellplatze vorgesehen. Da der Drive-In mit
dem Auto befahren wird, sind kaum Kundenstellplatze notwendig. Die 44 Stellpléatze dienen
daher auch als Abstellméglichkeit fur das Personal.
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Die geplante ErschlieBung orientiert sich an den bereits existierenden Verkehrswegen.
Hinter dem Hallenneubau entsteht ein StraReneinstich, der zwischen der
Baumarkterweiterung und dem geplanten Mobelmarkt wieder zurick auf die
HaupterschlieBung gefihrt wird. Auf diese Weise wird sowohl die Anlieferung des Drive-In"s
mit Waren als auch die ErschlieBung der neuen Parkplatzflichen des Mobelmarktes
gewabhrleistet.

Aufgrund des Hallenbaus muss eine 20-KV Leitung gemafl den Angaben des beigeflgten
Lageplanes verlegt werden.

Raumordnerische Prifung
Die SGD Sud nimmt zu der Planung wie folgt Stellung:

.Nach Fertigstellung der neuen Drive-In-Halle sollen in dem bisherigen Drive-In nach
Auskunft des Projektentwicklers Stahlstangenwaren und Holzbauelemente angeboten
werden. AuBBerdem soll auf dieser Flache das Fliesensortiment erweitert werden. Diese
Produkte sind dem Baustoffhandel zuzurechnen, der raumordnerisch nicht relevant ist.

Der Errichtung der neuen Drive-In-Halle und der Schaffung weiterer Verkaufsflachen durch
die geplante Einzdunung der Freiflache kann aus Sicht der Raumordnung und
Landesplanung zugestimmt werden, wenn sichergestellt ist, dass auf diesen Flachen
ausschlieBlich  Grundsortimente des Bau- und Gartenmarktes, jedoch keine
Innenstadtrelevanten Sortimente angeboten werden.

Die Stadt Speyer muss deshalb durch Festlegungen in ihrer Bauleitplanung dafiir Sorge
tragen, dass die im raumordnerischen Entscheid vom 10.07.2001 festgelegte max.
Verkaufsflache des Bau- und Gartenmarktes flr innenstadtrelevante Sortimente (max.
1000 m?) nicht Gberschritten wird.“

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan sieht fur das Gelande der ehemaligen Kaserne Lyautey ein
Sonderbauflache (S) gemall 8 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO mit der Zweckbestimmung
.Einzelhandel" vor. Das geplante Vorhaben entspricht mit seinen Nutzungen den Vorgaben
des  Flachennutzungsplanes. Der Bebauungsplan ist demnach aus dem
Flachennutzungsplan entwickelt.

Bebauungsplan / Weiteres Vorgehen

Durch den Bebauungsplan Nr. 011 G ,Kaserne Lyautey, 1. Anderung (Baustoffmarkt)* soll
ein Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 011 A ,Kaserne Lyautey“ ersetzt werden. Die
genaue Abgrenzung ist aus dem beiliegenden Lageplan ersichtlich.

Im weiteren Verlauf des Verfahrens ist die Planung zu konkretisieren. Es sind Aussagen zu
den Verkaufsflichen und Sortimenten zu machen. Ebenso sind bauliche Details (z.B.
Materialien und Werbanlagen) zu klaren. Auch sind die Gutachten des Bebauungsplanes
Nr. 011 A ,Kaserne Lyautey” fir die Teilbereiche der neuen Planung anzupassen. Dies sind
insbesondere der Landschaftsplan und das Larmgutachten. Eine erste Einschatzung deutet
an, dass von einer Mehrbelastung durch Verkehrslarm nicht auszugehen ist. Gegebenenfalls
ergeben sich jedoch aus den Anpassungen der Gutachten weitere Vorgaben fir die Planung.

Um in einem mdglichst frihen Planungsstand die Vorstellungen der Birger und die
Zielvorstellungen bzw. Planungsvorgaben der einzelnen Trager oOffentlicher Belange
berlicksichtigen zu kdnnen, soll auf der Basis der beiliegenden Planung sowie einer ersten
Projektbeschreibung eine friihzeitige Birger- und TOB-Beteiligung durchgefiihrt werden. In
der Zwischenzeit wird von der Abteilung Stadtplanung der Entwurf des Bebauungsplanes,

Vorlage Nr. 0470/2011 - seite 3 von 4



die textlichen Festsetzungen und der Begriindung erarbeitet.

Kosten

Samtliche mit der Planung verbundenen Kosten sind vom Investor zu ibernehmen. Im Zuge
des Bebauungsplanverfahrens ist ein stadtebaulicher Vertrag hinsichtlich der
Kostenubernahme und der Realisierung abzuschlieRen.

Anlagen:

= 1. Ubersichtsplan zur Abgrenzung des Geltungsbereiches
= 2. Ursprungliches Nutzungskonzept zum Lyautey-Gelénde der Heberger System-Bau GmbH
= 3. Konzeptplan zum geplanten Baustoffmarkt der Heberger System-Bau GmbH
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	Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Speyer: 
	Durch den Bebauungsplan Nr. 011 G „Kaserne Lyautey, 1. Änderung (Baustoffmarkt)“ soll ein Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 011 A „Kaserne Lyautey“ ersetzt werden. Die genaue Abgrenzung ist aus dem beiliegenden Lageplan ersichtlich. 


